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Vom 2. bis 4. und vom 14. bis 

15. Mai stehen die Wahlen der 

schulischen Personalrät_innen 

und des Gesamtpersonalrats 

an. Wir wollen, dass die GEW-

Kolleg_innen ihre Arbeit weiter 

forführeŶ köŶŶeŶ uŶd setzeŶ 
auf eine große Wahlbeteiligung. 

Bite tragt es iŶ die KollegieŶ: Es 
giďt ǀiele gute GrüŶde, die GEW 
zu ǁähleŶ!

Bereits seit drei Wahlperioden 

setzeŶ siĐh GEW-Kolleg_iŶŶeŶ 
in Schulpersonalräten und im 

GesaŵtpersoŶalrat für die IŶte-

ressen der schulischen Beschäf-

igteŶ eiŶ. Sie siŶd ďereit, auĐh 
in der nächsten Wahlperiode Ge-

ǁerksĐhats- uŶd PersoŶalrats-

arďeit zu ďetreiďeŶ. IŶ zahlrei-
ĐheŶ PersoŶalrätekoŶfereŶzeŶ, 
regioŶaleŶ PersoŶalrätetrefeŶ 
uŶd iŶŶergeǁerksĐhatliĐheŶ Ar-
ďeitskreiseŶ ǁurdeŶ iŵŵer ǁie-

der StrategieŶ für die Arďeit eŶt-
ǁiĐkelt uŶd PersoŶalrät_iŶŶeŶ 
ďei ihrer Arďeit uŶterstützt uŶd 
beraten. Sie haben in dieser Zeit 

Kenntnisse erworben, durch die 

sie als koŵpeteŶte GespräĐhs-

partner_innen angesehen wer-

deŶ uŶd ŵit deŶeŶ auf AugeŶhö-

he verhandelt wird. Diesen Weg 

ǁolleŶ ǁir ŵit starkeŶ GEW-Per-
sonalräten weitergehen.

Die GEW-Personalräte haben 

an den Schulen, in der BSB und 

iŵ HIBB iŵŵer ǁieder IŶiiaiǀeŶ 
gestartet. Die Schulpersonalrä-

te haďeŶ eiŶe große AŶzahl aŶ 
MitďesiŵŵuŶgsǀorlageŶ ďe-

arbeitet, Dienstvereinbarungen 

abgeschlossen und immer wie-

der darauf hingewiesen, dass 

Gesetze uŶd RegeluŶgeŶ eiŶge-

halteŶ ǁerdeŶ ŵüsseŶ. AuĐh der 
Gesamtpersonalrat hat auf allen 

EďeŶeŶ erfolgreiĐh für die sĐhu-

lisĐheŶ BesĐhätigteŶ gearďeitet, 
dazu hat auĐh er DieŶstǀereiŶ-

ďaruŶgeŶ aďgesĐhlosseŶ, Behör-
denfestlegungen eingefordert 

und alle anderen rechtlichen 

MögliĐhkeiteŶ der Mitďesiŵ-

ŵuŶg geŶutzt.
Bei den Beamt_innen ist die 

GEW aktuell ŵit fast 8Ϭ % aller 
SiŵŵeŶ die stärkste FrakioŶ. 
Auch bei den Angestellten hält 

sie die Mehrheit der SiŵŵeŶ 
uŶd koŶŶte ďei der letzteŶ Wahl 
sogar ŶoĐh zulegeŶ. IŶsgesaŵt 
stellt die GEW aktuell ϭ8 ǀoŶ Ϯϱ 
GesaŵtpersoŶalrät_iŶŶeŶ – für 
uŶs eiŶ AusdruĐk des VertraueŶs 
in die Arbeit der GEW im Ge-

samtpersonalrat unter dem Vor-

sitz ǀoŶ RolaŶd Kasprzak.
Aktuell iŶdet die TarifruŶde 

iŵ öfeŶtliĐheŶ DieŶst ;TVöDͿ 
stat. AuĐh iŶ der zǁeiteŶ RuŶde 
der TarifǀerhaŶdluŶgeŶ haďeŶ 
die Arďeitgeďer keiŶ AŶgeďot 
ǀorgelegt. Die GeǁerksĐhateŶ 
des öfeŶtliĐheŶ DieŶstes hateŶ 
ŶoĐh eiŶŵal ihre ForderuŶg ŶaĐh 
seĐhs ProzeŶt ŵehr Gehalt, ŵiŶ-

desteŶs aďer ϮϬϬ Euro ďekräf-

igt. Bei frosigeŶ TeŵperatureŶ 
faŶd aŵ Ϯϭ. März eiŶ gaŶztägiger 
WarŶstreik stat. Iŵ AŶsĐhluss aŶ 
eine Kundgebung der ver.di-Kol-

leg_innen am Besenbinderhof 

trafeŶ siĐh die streikeŶdeŶ GEW-
Kolleg_iŶŶeŶ iŵ Streiklokal iŵ 
Curiohaus der GEW.

Jede_r weiß, dass es entschei-

dend auf Bildung und auch auf 

die frühkiŶdliĐhe BilduŶg aŶ-

koŵŵt. Es ǁäre geŶug Geld da, 
uŵ deŶ AŶsprüĐheŶ der KiŶder 
auf Qualität, aber auch den An-

sprüĐheŶ der BesĐhätigteŶ auf 
gute Arbeitsbedingungen und 

guteŶ LohŶ zu eŶtspreĐheŶ. Die 
ForderuŶgeŶ der GEW siŶd ǀer-
ŶüŶtig uŶd ďezahlďar. Die Be-

sĐhätigteŶ ŵaĐheŶ ihre Arďeit 
gerŶe, gut uŶd zuǀerlässig uŶd 
wollen auch gute Arbeitsbedin-

guŶgeŶ uŶd eiŶe faire Bezah-

lung. Die Kolleg_innen in den 

Kitas, SĐhuleŶ uŶd sozialeŶ EiŶ-

riĐhtuŶgeŶ haďeŶ gezeigt, dass 
ŵit ihŶeŶ zu reĐhŶeŶ ist, ǁeŶŶ 
sie für ihre ďereĐhigteŶ Forde-

rungen auf die Straße gehen.

Die ReallöhŶe ŵüsseŶ für alle 
BesĐhätigteŶ krätig steigeŶ. 
WaŶŶ, ǁeŶŶ ŶiĐht jetzt: Die öf-
fentliche Hand hat im vergan-

geŶeŶ Jahr eiŶeŶ Rekordüďer-
sĐhuss ǀoŶ ϯ8,ϰ MilliardeŶ Euro 
eiŶgefahreŶ. Dafür haďeŶ die 
BesĐhätigteŶ ŵit ihrer Arďeit 
die VoraussetzuŶgeŶ gesĐhafeŶ, 
ŶuŶ ŵüsseŶ sie aŶ dieser EŶt-
ǁiĐkluŶg ďeteiligt ǁerdeŶ. Wir 
betonen, dass die Gehälter im 

öfeŶtliĐheŶ DieŶst seit ϮϬϬϬ ǁe-

Ŷiger stark gesiegeŶ siŶd als iŶ 
der GesaŵtǁirtsĐhat. Die LüĐke 
ďeträgt ruŶd ǀier ProzeŶt uŶd 
ŵuss sĐhritǁeise gesĐhlosseŶ 
ǁerdeŶ. SteigeŶde ReallöhŶe 
siŶd ǁiĐhig, uŵ die BiŶŶeŶkoŶ-

juŶktur ǁeiter aŶzukurďelŶ. Die 
drite uŶd letzte VerhaŶdluŶgs-

ruŶde iŶdet aŵ ϭϱ./ϭϲ. April iŶ 
Potsdaŵ stat. 
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Anja Bensinger-Stolze, Fredrik Dehnerdt, 
Sven Quiring

GEWählen und streiken!


